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Die Veröffentlichung der 

Verhandlungen des ist-un- 

tyrathes betreffend, 

Der County l5lerk ist gehalten, die 

Verhandlungen des Coutyrathes zu ver- 

öffentlichen 
Diese Veröffentlichung sollte wenig- 

stens soweit vollständig sein, daß die 

Steuerzahler im Countn daraus erfah- 
ren können, welche Maßnahmen seitens 
des Cvuntyrathes stattfanden und wer 

san den Siipervisoren für oder gegen 
etwaig beantragte Maßnahmen Stellung 
nahm, damit der Stimmgeber sich sein 
eigenes Urtheil über dieselben machen 
kann und befähigt wird, über das Thun 
und Lassen der respektiven Mitglieder 
des Conntyrathes nöthigen Falles Re- 
chenschaft zu verlangen. 

Leider lassen die vom isouiity lsleit 
; netöffentlichten Verhandlungen zu oft 
f vieles zu wünschen übrig, da dieselben 

meistens so allgemein und nichte- sagend 
gehalteii sind, daß der- Leser derselben 
unmöglich daraus erfahren kann, wag 

verhandelt ward, und in vielen Fällen 
inuß der Leser ganz entschieden eine 
durchaus falsche Ansicht von den wirklich 
stattgefundenen Verhandlungen erhalten, 
nachdem er des lsounty Clerts Rappen 
gelesen. 

Utn diesem Uebel abzuhelfen, wenn 

möglich, bringe ich diese Angelegenheit 
vor die Oeffentlichteit und will zu dein 
Ende und zur Begründung meiner Ese- 
hauptiing, ans den Verhandlungen der 
letzten Sitzung des Cvuntyraths ein 

Beispiel anführen, welches maßgebend 
sein dürfte. 

Es heißt in dein Rapvvrt des Countu 
Clerks vorn 2 Mai: Petition (Bitt- 
schrift) von Washington Township utn 

Bewilligung von 8500, nachsuchend zur 
Beihülfe für Wegeausbesserung, ,,wurde 
verschoben-« 

Verhandlungen am Iz. Mai: Francig 
stellte den Antrag, daß die Bittsehriit 
des vanbvard von Washington Ton-n: 
ship bewilligt, indem die verlangten 
HZOO erlaubt werden« Der zll n 

trag ward niedergestiin in i. 

(Schrumm.) 
Was denkt sich nun der Leser dieses 

Raps-orts, —- wag muß er sich denken, 
wenn er Borstehendes liest? Natürlich, 

« 

falls- er mit Nachdenken gelesen hat, 
wird er sieh sagen: der Townboarv von 

Washington vanship hat jedenfalls 
ein nugebührlithes Verlangen gestellt, 
und der Countnrath hat deshalb das 
Ansinnen kurzer Hand -abgeiviesen, und 
die Bittschrift ist gerechter Weise nnd- 

zwar ohne Weiteres in den Papierlorbz 
spedirt worden.1 

Damit nun die Leser und Tarzahlert 
im Connty eines Besser-en belehrt wer- z 
den« will ieh zunächst, dein Inhalt nach, ; 

»die vom Tmnboard von Washingtoni 
Tonnship eingereiehte Bittschrift hiers 
wiedergeben iiiid sodann die Abstimmung . 
über dieselbe folgen lassen damit die’ 
Leser sich selbst ein Urtheil bilden tön- 
iieii, ob die Art nnd Weise, wie der 

Connty Elerk die Verhandlungen publi- 
zitt, dem Zwecke entsprechend ist oder 
nicht, nnd aneh ob die Herren Ton-n- 

« shipsertreter ihre Pflicht als solche ge- 
than haben, indem sie für oder gegen 
Bewilligung der genannten Bittsihrift 
Hist-ten 

Dieselbe besagt, daß in Washington 
Tituship schon jahrelang eine hohe 
Steuer zwecks Wege nnd Brückenbanten 
«an wurde, nnd in den lebten zwei 
Jahren sogar die höchste vom Gesetz ge- 
TTMM Steuer von 7 Mills auferlegt 

; stark Daß aber trohdein die Mittel 
W Ibthigen Ausbau von Countyroads 

nicht ausreichen tin-d das Tunship noch 
« W SAM W· 

Dis ei deshalb geboten erscheint die 
s· Mist ans Conxymitteln (ivie dass 

ej si sei-schen ), in Anspruch zus 
? sieh-ie- 

Daß durch die erbotene Beihülje von 

iisäW vom County. Washington Tonm- 
ship befähigt wird, demnächst folgende 
Countykoads zu gradiren. 

1., der sog. Stockyatdweg, Länge NO 

Rads- 
2., der sogenannte stkground Weg, 

Länge 160 Rot-s- (Beide von Grand 
Island aus westwärts führend.) 

s» der sogenannte soldiers Home- 

Weg, Länge 240 Rot-C 
4. der sog. Gran-very Weg, Länge 

400 Nod-Z 
5., der sogenannte Brickyakdweg, » 

Länge zöoNodt Alle drei von Grund · Jus-d nordwärts führend ) « 
Selbstverständlich reicht die vom 

comy mlanåte Beihülfe lange nicht, 
nst CI« 

« 

onntymge To ge radiren 
inne-, und würde Ton-n- 

XII-W ilGeldet hergeben müs: . Mk skz 
Uhr-i mü- this-H 

ten Tevnship vean Interesse see-n 
hebe-, die erwähnten s deinen zu 
lassen, »du nur wenige der elben diese 
Wege benutzen, dahinaegen die Lenkt-e- 
roohner in Late, Pralrie Creek und 
Centre Township die Wege tagtäglich 
bog ganze Jahr hindurch benutzen müs- 
sen, wenn immer sie in die Stadt sah- 
ren, wie auch alle Countyhürger, die 
westlich und nordwestlieh in anderen 
Towuships wohnen, nnd die genannten 
5 Wege mithin vielmehr ihre eigenen 
Wege sind, als die der Tarzahler in 

Washington Toronship. Tiefes Faktum 
ist doch wohl einleuchtend. " 

Man sollte nun denken, daß unter so 
bewandten Verhältnissen und Umständen 
die Herren Superoisoren ooiiLake,Prairie 
Creet und Centre Township gestellte 
Be langen herzlich unterstützen und be- 
sürroorten würden, um sür ihre respek- 
tioen Tow..ships diese so nöthigen ver- 

besserten Wege zu sichern. —- Unerllärlic 
cher Weise aber war dies nicht der Fall, 
und da der Counth Clerk es unterlassen 
hat, in seinem Rappen-c die oon mir 
besonders geforderte Nuniensabstimmnng 
zu berichten, so will ich das Bei-säumte 
nachholen, nnd hier die Abstimmung 

solgen lassen für Bewilligung besagter 
Petition stimmten: 
Burger von Toniphan Tom-iship, 

Knor von Alt-n Township 
Freunds-« Jackson » 

Pakmtk,, i, Grund Island Denn » ) 
Lee (Chairman) von CameronTowusliip, 
itn Ganzen 7 Stimmen. Dagegen 
stimmten: 
Hauna von Lake Ton-using 
Lessig » Praire Creek » 

Alter » Centre » 

Bishop » Mausield » 

Jammers ,. South Platte» 
Waite ,, Siuth Boup » 

Barrick und zoote von Wood Rioer und 
Martin, im Wanzen s Stimmen. 
Doge vou Hunnen Township war 

krankheitghalber abwesend, hätte aber 
jedenfalls für Bewilligung der 8500 ge- 
stimmt. 

Wie Figura lehrt, war also genau 
die halbe Mitgliederzahl des Contag- 
ratheg für, und die andere Hälfte gegen 
Bewilligung der nachgesuchten Beihülse 
zwecks Bau dieser Countywege, während 
jedoch der Rapport des Countikislert 
stark vermuthen läßt, die Petition sei 
mit itarter Majorität, ja fast einstim- 
mig nieder-gestimmt worden. Ich könn- 
te, wenn ich wollte, noch weitere scharfe 
Kritik üben bezüglich der mangelhaften 
Rat-vorn des Clerks, will aber vorläu- 
fig es genug sein lassen, in der Hoffnung, 
daß in Zukunft seine Rapporte ausführ- 
licher und der Wahrheit gemäß gemacht 
werden, sowie, daß gewisse Snperoisoren 
bis zur nächsten Geschäftsversammlung 
des Counturathes soweit über die Sache 
nachgedacht haben werden« um zu der 
Einsicht gelangt zu sein, daß sie es ils- 
ren Coustitueuten schuldig sind, nicht 
weiter dem Bau dieser Wege zu one-ani- 
ren, resp. zu verhindern. 

Ganz besonders hat der Herr Sauen 
visor Hanna oon Lake Township Tiefe- , 

nigen in ihren Interessen geschädigt, i 
deren Interessen zu fördern er berufeni 
ifi, da vorzugsweise er es sich bat sehr 1 
angelegen sein lassen, gegen die Bewilij 
listing zu agitiren, resp. dieselbe zu hin: l 

terrreibem während-er für eine derartige 
Bewilligung zu Gunsten von South 
Bonn Township wit Wärme agitirte, 
trotzdem letzteres Township nicht einmal 
den Rechtsgrund für eine solche Bewil- 
ligung konnte geltend machen, d. h. die 
nöthigen 7 Mill Steuern nicht aufge- 
legt waren. Wie Herr Hanna das Wi- 
dersinnige feiner Handlungsweise feinen 
Wähleru gegenüber erklären wied, ist 
abzuwarten, da ja Lake Township ganz 
besondere Vortheile von dein Bau dieser 
Wege haben würde. 

Aus alle Fälle wird Washington 
Towuship die Wegedauten nicht ausfüh- 
ren, nicht ausführen könne«-, es sei 
den-, die verlangten 0500 werden in 
der nächsten CounteyBaarkaiyung be- 
willigt, und das aan Rechts- 
w e g e n. 

Wm.-Stolley. 

Die »Wald-« wirst wieder ein- 
øaldieFrage auf: »Was werden wie 
mit unseren Millionären thut-O- Und 
ais Inn-set darauf möchte man wieder 
die frage stellen: »Was werden 
unsere icimäre Init uns thust-« 

,,Wir machen fast täglich die Beob- 
achtung, daß jene werthen Leser, die ein 
besonderes Geschick darin haben, type- 
gtaphische Fehler in unserem Biatte zu 
entdecken und mit heiliger Entrüstung zu 
rügen, var lauter Jndignation die eigene 
Orthagraphie und die eigene liebe Mut-« 
tersprache aufs Rücksichtsloiefte mal- 
traitiren.« (.,Ter Kiefer-J 

D a unten in Tennesse ist eine Malac- 
tin zu dreimonatiichem Gefänniß ver- 

urtheilt worden, weil sie sich von einem 
Weißen heirathen ließ. Jn Oesterreich 
war die Ehe zwischen verschiedenen Ras- 
sen bis ’48 verboten-dann wurde das 
Gesetz als veraltet aufgehoben »stei- 
heit wie in Oesterkeich« hieß es einmal 
in kritischen Zeiten in Preußen. Frei- 
heit und Toleranz wie in Oesterreich —- 

daß sich’i Gott erbarm! ——— köunte man 

wohl auch ivo anders sagen. 

s in 77fshriger Bürger von Stin- 
m, Jud» ist us fein ssjsheiges Gat- 
Kn sitz-Muse- befehenkt wesen-Hin 
»Mit-IMM, M neues Zeus-if fir 
des syst-satte Glück der ser- Gin- 

»e- 

»w- mskzn M ask-sk- kwt 
Vn er seit t- Jehren . 

« »Bist-Opernh- 
Jnsatidität« infolge Ipu kafozen 
ssn Onkel Saat eme Pension bezieht —- 

das ift ein neues Zeugnis für die ver- 

vkecheriich leichtsinnige Weise-, mit der 

unsere Pensionsgeseye gehandhabt wei-- 

den« 

Frau Lizzie Mafon, eine net-mig- 
jährige Frau in Phiiabetphca, hat sich 
am Samstag vergiftet, um nicht ink- 
Nrmenhaug gehen zu müssen. Zwei 
wohlhabende Söhne der Greisin sind erst 
vor, 14 Tagen gerichtlich verhalten wor- I 
den, der neunzigjähiigen Mutter eine 

wöchentliche Alimentation auszufetzem 
haben sich aber nicht darum geschm. 
Angesichts soicher Verthiekung möchte 
man fast bedauern, daß die Anwendung 
der Todesstrafe (nicht abgeschafft, fon- 
dernt auf weitere Verbrechen aus- 

gedehnt wiid. 

A n ge s i chtg der Vorgänge in der 
Bankwelt non Chieago und einzelnen 
westlichen Städten erscheint ein Hinweis 
auf die einschlägigen Verhältnisse in —- 

China angezeigt, wo ähnliche Bank-Ka- 
tastrophen seit Menschengedenken nicht 
vorgekommeni f nd dort werden die Ver- 
waltungsräthe und Crekutiobeaenten 
bankerott gewordener Bankinstitute kurz- 
weg —- getöpft Freilich» in China 
sind sie noch nicht I·o eivilifirt wie bei 
uns; hier bei uns können die Herren niit 
25 Prozent »ietteln« —- und von Neuem 
anfangen. 

D e r Zufamenbruch der jüngsten Ne- 
bellion in Cuba soll lediglich dadurch 

Iherbeigefübrt worden sein daß die Re- 

geerung die Führer der Bewegung aus- 

gekauft« hat. T.er Plan soll schon bei 
der vorletzten Erhebung versucht worden 
fein, »weil derselbe billiger zu stehen 

.kotntnt, als Unterdrücker durch Waffen- 
gewalt« und so wurde derselbe auch dieses 
Mal mit vollem Erfolg zur Anwendung 

gebracht Tie Idee iIt gut und vom 

CmnmnitäwStandpunkte entschieden ver 

alten»B-lut- und Eisen« cPolitik vorzu- 
zielgern As ist nur zu befürchten, daß 
eine ioche Regierungs-Prämie den patri- 
otischen Geist der Cubaner so sehr stim- 
uliren wird, daß Revolution »for- 
revenua only-« eine regelrechte Industrie 
werden mag und daß die Kosten der Aus- 

kaufung der Führer bald ebenso hoch 
steigen dürften, als die Kosten der Fü- 
silirung derselben. 

Humor und Wilh 

Aus der Kasernr. 

zeldtpebel (in der Racht): »Te« 
fchnarcht wieder einmal Einer, als wenn 

er die Nacht in zwei Theile 
sagen wollt’!« 

O I 
O 

Gleich-geschieht 
B a u er: »Herr Doktor, i’ bin net 

recht g’I«und -inir thut was web, aber i« z 

weiß net was-l« .. 

» 

L a n d a r z t: » Schau, g’ead’ so geh« 
en ir: Ich möcht’ Dir was verschreib«n 
—-und weiß auch net was!« 

v 

K 

Kranke Frauen. 

»Ach wie hübsch, grau )lsiessni, daß 
tnan Sie wieder einmal tiifitk Sie seheni 
allerdings etwas leidend ang. T och ach, ; ich bin ja selbst so trank-« 

·,’Freilich, Frau Revisor, man sieht es I 

Ihnen an: Ader wissen Sie ich habei 
entsetzliche Magenkränipfe gehabt in deri 
Zwischenzeit—3um Jkärrischivctden sage 
ich thenV i 

»L, das ist noch gar nichts gegen,l 
meine Gliederschmerzen — Tag ttnd Nacht; 
habe ich geweint, versichere ich Eie! Und- 
erst mein Kopf! wie wenn ich ein Ham- ! 
merwerl darin hätte ——-« i 

»O, davon reden Sie nur mir 
nicht! Wenn ich meine Migtäne be- 
komme, wirftS tnich ganz im Bett-—« 

WAch das ist doch bei tnir noch vielj 
ärger; ich meine —- 

»«Ah pass, liebe Freundin keine Jdeek 
Ihnen fehlt ja gar nicht-B gegen mich — 

»Bei-? Mir fehlt nichts? 
Glauben Sie vielleicht, J h n e n fehlt 
was? Das ist ja doch blos lauter Ein- 
bildting!« 

»Wie? Einbildnngk Sie wol- 
len atn Ende gar kränler sein wie J ch! 
Pfui, schämen Sie sich mit Ihrer Ver- 
stellung —« 

»Ich nnd Verstellung?! O, 
das sollen Sie tnir büßen »S- i e te r n- 

-gesttnde Person S ie!« 

; o 
. 

- 

isluch ein Ertennnnggzeichen 

I »Ih» Zwilling·, Herr Verwalter, 
kenn’ ich halt nicht nugeinandee, 
und wenn ich sie alle Tage seh’!« 

»Und die sind doch so leicht von 
einander zu unterscheide-il Der eine heißt 
Ser- perl und der-andere Fra nzl!« 

Verlust- 
Ciii ntes Pferd, Im liebsten Musch, 

nicht s 7 Jahre eilt, Ielchei einst-In- 
schl, ei sc IN e Murm- nzn uschen MS austrat-us- 

zusagen Hei »den-s »Ist 

Lernntzfiixnysseusktim 
wisset-ten im Deutschen Ml Ut- 
ine Jahre 1892 niedri er als im hre 
vorher, obwohl die saht der ve lehrt- 
ten Arbeiter von 121.137 aus Ast-Mo 
gestie en ist. Es verungllictten hiervon· 
8308 dann oder 1.96 ans 1000 Mann 
gegen 977 oder 2.32 ans luoo im Jahre 
vorher. Dauernde Erwerbsanslihigleit 
trat ein bei 423 Verletzte-n theilweise 
Erwerhsnnfithigleit bei 2161 Mann; 
die Sektionen hatten überhaupt 4146 
Entschädigungen festzusetzen, zur An- 
zeige gelangten SMALL Unsitlle oder 
sue aus 1000. Es ist dieses die 
höchste Bernngllickungszifsek seit Be- 
stehen der Unfallversicherung. Jin Vot- 
jahre ·watcn es 79.61 ans limit. Die 
Stimme der gezahlten Entschädigungen 
belles sich auz -i,;'-0u,282 Mark Is- Pfen- 
nige. Hiervon halte die Seinean 
chitnt fast die Hälfte, nämlich 2,116,155 
Mart zu tragen· 

Das höchste Denkmal der 
Welt ist das Washington-Monnmem 
in der Bundeehauptstadt Es mißt tn 
der annedenteten Dimension VII- Fqu 

Bitt du der Vertweitlnng nahe nnd liebst 
tsiestitidheitk Laßt nng deine Verzweiflung 
vertreiben und deine Gesundheit wieder her 1 
stellen mtt Te Wilrs Zusamt-illa :Il. W. 
Buchheih 

MAD- 

Vorm-ask 
—- 

Wieunstnitgetbeiltwird, 
treibt He. H. Scydler in 
Tenver fein Unwesen zum 
Mißcreditunfereg Blatteg 
und warnen wir hiermit 
All-, Geld an ihn W bezah- 
len, dawik nicht dafür ein- 
siehenwekden. Hin Seyblet 
Ist nicht mehr berechtigt, 
Abonnements für den »An- 
zeigrt« entgegenzitnebmen 
oder Gelder anzunehmen 
nnd dafür zu quittiten 
Auch marnen wir All-, ihm 
Geldzupnmpen. 

Der-Herausgeber- 

Lüfte der Kieiuqeschworeneu 
für die am 5. Juni beginnend-: Sitzung 
des Tistriktgecichts: 
Hettry Bocker, ckbarles si. Nonisy 
Jükgen Maasse-t, J. H. Pedley, 
W. A. Tatz, Viktor Peter-fon, 
John H. Tonaldson, csharles Barth, 
M. J. Tut-kin, M. V. Powetsz 
Michael Duter Johu Quisenberry, 
Jva C. Gregg, Heut-v Noswich 
William Halftequ Johtt Schwyn, 
Verley Hoqgcand, A. B. Satith, 
Peter z. McCttllough- Win. Stecke-, 
Joseph Reise-h Seymour Verder, 
Vattick Nevills, Peter Wiese. 

J o b n A l I a n, 
Tift. Ger. Cleri. 

Markt-Gericht. 
Regt-ists is jeder mqyIII-m- messin- 

Grauv Jölaup. 
Wetzen per Du ............ M. K)——Q0.45 

stet. » ................... tt.25 
t om » gejchält ............ 0.26 
Roggesh ,, ................... 0.40 
Gekfte « ............. 0.30-—0.40 
Buchweiten » ................... 0.40 
Kartoffeln » ................... 1.00 
Butter ..veszd .................. 0.ls 
Schinken » ................... 0.17z 
Speck... » ................... 0.t7s 
Eier. .pet Tvd .................... 0.10 

Zähnek. » ............... 2.2·'5——2.50 
weine .vw 100 Pid ....... 6 50——-6 75 

Schlachtvieh » ...... 2 004 50 
Kälber, fette pro Pfd ................. 44 

c h i e « g o. 
Weiten ....................... 04—J-5 
Rossen ...................... 50 
Gerite ........................ 40—-63 
Hafer ......................... Tit-M 
Seen ......................... 4042 
Anchises-neu ................ Log 
Butter ........................ Bis-W 
Eier ......................... IU 
Hättte ........................ Bis-Z 
Islg ......................... 4F—-5 Kühge und Hafer ............... 2. 00—4. 00 
Stiere ...................... It sit-ä. 50 
Kälber ........................ 4. old-Z 50 
Schwein-, .................... 7.25-—8.50 
Wie, ....................... Z.00—5.00 

....v....i 
Kühe ........................ l.7ö—4·25 
Stiere ....................... 4.00—45.50 
Ostsee ....................... III-TM 

eine ..................... 7.40-7.60 
te ....................... two-Toll 

i 

YomanU ? 

Folgende interessante Volks- i;)ionmnek 
find bei uns voriåthig und zu den beige- 
setzten sehr niedrigen Preisenj 

zu habet-: ] 
I »Ter- kühne Paichertoni vom Böhmer- 
jrvalde « Historischer Voikgrotnan m II 
iBändenz « m Seiten,i11 50 i 
E »Der Freikiiecht von Wien, « oder: i 

»Die Geheimnisse der Wieaer Spiel- n. i 
IGounerhöhien, « historischer Roman vonj 
Söndermonn, 85 Liefernngety s1.10. 

»Die Verstoßene, « oder »Tag- Ge- 

heimniß des Woldmüllero.« Eine ro- 

montische Erzåhinng von Söndermonn 
135 Liefernngen, ist«-I 

»Das Testament des Bettler-IN oder 
Die Opfer der Börse,« Original- Sit- 

tenronion von Brühl. 50 Lieferungen, 

»Der Lumpenfommler und sein Pflege- 
kisd, « Volkironton m 4 Binden It so. 

»Zum-pourra, der verfolgte Bru- 

"o"-,·i-«Wi3"ci"’å· PFMM p? « v· e nt nagen ans sn 

MW studstifteri « 

piflmäfisaso m Dr Lud- 

i 

Il.50. l 
»Die Waise vom Teufelsste, « oder 

JOHN-such preis il. w 

populårrs, fortschreitende-Z 

Ein-Preis-Bnarhaus. 
Zu 5 Cents 

Eine Kiste L. L. Musika. 

Zu 10 Ccnts 
:;«« Damm und siindcrhijtin Jeder Hut 
m dieser Parm- ut si- Cmtgs werle 

Zu 5 Ceuts per Yard 
40 Muster in feine-n »Nichts-« lI t:."l- c. 

Zu 29 Cents per Yard 
Sehr feines Schweizcr ,,l«’lmm(-imx,« 45 
Zoll breit, weisz nnd schwarz und weiß. 
Dies ist ganz besonderer Werth, sogar für 
TUkarti11’s. 

Zu 50 Cents 
100 feine Sutin Sonnenschirmc. 

Zu 4 Ccnfs per Yard 
Noch eine Miste von den gedruckten (’hullies.-s 
dir wir Montag annonurtcn und verkaustctL 

P. MARTIN & CO., 
Ein-Preis Baarhau5. 

COLUMBIA SALOON, 
HENRY SIEVERS, Eigenthümer-. 

Sit. ouig n. Grund Island Yirr an Impr .- 

Die besten Liquöre und CFIchrrem Lilhigkies In vorzüglichen Sonn-, zII PIeIfeII 
von III-O aIIswäkIH. N uten L unch zu jeder Zeit 

113 W- Ftvat Straße. II
 

S. J. SNELL-VIEan- 
ÆGlJievgrzLW 

25 Jahre Erfahrung in Aeiseiika.----:1cufe vom Lande, Pek Telegmph oder sonstwie, 
prompt befolgt.——Berech-1ungm mäßig. 

Iss----Tbier-3ahn-Atzt. —s----s---—— 

Empfohlen von uber 100 der bekanntesten Bürger von Lmaha. ki- :- 

Ofsike: Wut-tut Etr-, m Z u. U. P Gleise- Gtaad Island, Neb. 
s-— 

Inmitten einwenden-at- 
« 

derer Hügel. 

Hat Springs, Züd-Talota, iit bei-H 
nahe ebenfo berühmt wegen seiner fchii- J 
nen, gefunden Lage nnd der irinens 
erquickenden Luft, als wegen der deiner-— I 
kenoiverthen Eigenschaften feiner heißen 
Wasser. f 

Rvsig in ein liebliches Thal einng 
fchniiegt und vollständig von einemlsåüiv 
tel ichühender Hügel umgeben, ist der 

Platz ein wahrhaftiges Meeca für Ne: 

fiindheils- nnd Vergtiügen-Snchende. 
Es verbindet in einem fiaunenerregenden 
Grade die wünschenswertheflen Grund- 
züge eines vorzüglichen Knrvrteg mit 
denen eines reizenden Vergiiügnsigsi 
vie-den Z 

Für die herrlichen Fahnen; interes-; 
fanten Spaziergänge; Vergnügnngen im 
Freien; faktisch Alles, was die fefte 
Hand noch fester nnd das glänzende 
Auge noch glänzender macht· Für die 
Schwachen die werthvollften, stärkenden 
nnd verjüngenden Wasser in Amerika —- 

Wasser, welche wunderbar wohlthötig 
sind für Leidende an Nhenmationius, 
Begierig-, Diopepsia und unzähligen an- 

deren ähnlichen peinlichen Leiden. 
Die Hotels? Die Hot Springs 

Hotels find größer, besser-, komfortabler 
als die irgend eines anderen westlichen 
Refortt Und fein Sturzbad nnd an- 

deren Badehsufer find e v m v l e t. 
Wenn Sie Bot Springst besuchen, 

und das werden Sie ziemlich sicher ein- 
mal thun, nehmen Sie die Burlington 
Rot-te- Es tft die «Seenifche Linie-« 
nach den Schwarzen Bergen. Der 
Diequ M der vorzügliehste in jeder Din- 
sicht. Außerdem l sie stets Rund- 
iahrtiilleti u se e reduzieren Roten 

« certai. er tot-lasse viel- 
IIIO IIin MU- ern 

Die Weltarioftellnng. 

Jln k-» Jahren von jehi werden sich 
die Leute noch erzählen, was sie in (5l)i: 
cago in IUW gesehen haben-.- llnd was 
iie erzählen, wird werth fein, angehört 
in werden. Tie Zeil, hohes Alter und 
Schwäche wird nichts ougiiiacheii; ihr 
Gedacht-riß wird keine angenchnieren 
lsrinneiungen anfznnieisen haben, alg 
diejenigen von der großen Ansstellung- 

Tle herrliche Pracht der Anspielung-z- 
gebände —- die Menge-i fremden, ang- 

landifch aussehenden Volkes ————— das Ver- 
gnügen einer Reise nach lcliieago über 
die »Bnrlington Norm-« Alle-I dieses 
nnd tausend andere gleich angenehme 
Themata werden immer nnd immer wie- 
der besprochen werden« TH- 

Weuanöiiellimsöealeu über 
die Burlingeom 

Heule, den Säften April beginnend, 
macht die Variingion eine Rate von 

DER-»zum Grund Island nach Chi- 
eago und zurück; Q24.75 nach St. 
Lonis nnd zurück; gut für die Rückfahrt 
am oder vor dein lö. November 18951. 

Thos. Connor. 

ca noli-»Eure 
Groeeries billig! 

»Wl«ite Moos-W Reinge, per Fäß- 
chen. soe.; Essig, alle Seelen, Me. dle 
Gall-im Jelly Soc. der Eimer-. Je- 
seudiselche Sorte Pacetipassey 2 für 
Osaz Jan und Noch-, s Pfli. für il. 
Den allerbesten Symp, soe. 

Uolm Hei-mann- 
« soi s. s. sei-. 


